
Dritte Beilage zu Nr 37

Verhandlungen der Kommission sür
Jnnnngswesen

vom 28 Januar 1887
Das Plenum der Gewerbekammer hatte in seiner Sitzung

vom 22 Oktober die Herren Schieferdeckermeister Zander Halle
Schuhmacher Meister Franke Ariern Schornsteinfeger Meister
Elfe Wittenberg Zimmermeister Töpfer Kosen Kaufmann
Wagner Halle Fabrikant Holzweißig Eilenburg Steinbruchbe
sitzer Wiebecke Querkurt und Amtsrath Lücke Borschütz mit der
Vorberathung der Frage beauftragt

Welche Erfahrungen sind in der Provinz Sachsen Re
gierungsbezirk Merseburg bezüglich der Entwickelung des
Jnnnngsweseus gemacht worden und welche Vorschläge sind
zur Förderung der in dieser Beziehung hervorgetretenen Be
strebungen zu machen Lehrlingswesen Gesellenprüfungen
Ausstellung und Prämiirnng von Arbeiten Bildung neuer
Innungen Jnnungsverbände
Die Genannten waren bis auf Herrn Amtsrath Lücke er

schienen weicher durch Unwohlsein entschuldigt war außerdem
hatte sich der Präsident der Gewerbekammer Herr Maschinen
iabrikant Niedel eingesuudeu Nachdem der Vorsitzende der
Kommission Herr Zander die Verhandlungen um halb elf Uhr
eröffnet verliest derselbe eine von ihm verfaßte Denkschrift
deren Inhalt darin gipfelt daß die Rechte welche den Innun
gen bisherau gewährt worden sind außer Verhältniß stehen zu
den den Innungen auferlegten Pflichten Des weiteren brachte
Herr Zander je ein einschlägiges schriftliches Gutachten der
Herren Töpfer Franke und Elfe zur Verlesung die sich in
ähnlichem Sinne anssprechen und den obligatorischen Befähi
guugs Nachweis für den Betrieb des Handwerks fordern Es
erhält alsdann das Wort

Herr Riedel Dieser verleiht dem tiefgefühlten Bedauern
Ausdruck das jeden auf das allgemeine Beste bedachten Bürger
angesichts der schwierigen Lage des Handwerks bewegen muß
verweist aber auf die Solidarität der Interessen der verschie
denen Erwerbszweige und warnt vor einer allzu starken Be
tonung der Sonderinteressen des Handwerkerstandes

Wenn seitens der Handwerker Innungen für sämmtliche
Handwerke uneingeschränkt der Stachweis der Befähigung als
Vorbedingung zur Ausübung verlangt werde so müßte doch
zunächst der Begriff des Handwerks überhaupt festgestellt sein
Das sei nach der Seite des Großbetriebes bis jetzt nicht ge
lungen Außerdem müsse die Grenze des eiueu Handwerks
gegen das andere scharf bezeichnet werden und das sei bei der
Komplizirtheit unserer modernen wirthschaftlichen Verhältnisse
unmöglich Ein Arbeitsmonopol für die zünftigen Meister im
Geiste der früheren Innungen sei unvereinbar mit den An
schauungen unserer Zeit wonach Niemand gehindert werden
dürfe die sich darbietende Erwerbsgelegenheit zu ergreifen Es
sei auch nicht wohl deutbar daß der Staat dem Handwerker
stande auf Kosten der Großindustrie übertriebene Forderungen
zugestehen werde Groß und Kleingewerbe seien darauf ange
wiesen nebeneinander zu bestehen Die Thätigkeit des Hand
werkers greife häufig auch in die des Kaufmannes über der
Handwerker liefere seinen Kunden manche Waare die er nicht
selber angefertigt sondern ans der Fabrik bezogen habe die
Maschine vermöge in vielen Fällen ja nicht nur Billigeres
sondern auch Bessere als die Hand zu erzeugen Während er
also zu seinem Bedauern der Forderung den Befähigungs
Nachweis zur Vorbedingung der Berechtigung zur Ausübung
eines Handwerks zu machen nicht zustimmen könne sei er an

Kleine Mittheilungen
Vin Glücks Loos Ein junges Mädchen in Berlin

welches in einem der bedeutendsten Konfektionsgeschäfte Berlins
angestellt ist und sich vor einiger Zeit mit einem jungen Mann
verlobt hatte wollte sich die Ausstattung mit ihrem in der
Sparkasse angelegten Gelde beschaffen Am vorigen Sonnabend
kam sie voller Verzweiflung nach dem Geschälte und klagte un
ter Thränen daß ihr das Sparkassenbuch abhanden gekommen
sei Darauf machte sie sich wieder auf den Weg um weitere
Nachforschungen nach dem Verbleib des werthvollen Buches
anzustellen Während ihrer Abwesenheit trat in dem Geschäft
ein Rohrpostbrief für sie ein Ihre Geschäftskollegen welche
sich für das bescheidene und sittsame Mädchen sehr interessi
rten waren der Meinung daß der Brief eine Nachricht über
das verschwundene Sparkassenbuch enthalte Wie erstaunten sie
aber als das Mädchen nach ihrer Rückkehr den Brief öffnete
und darin die Freudenbotschaft fand daß sie in der preußischen
Lotterie einen Gewinn gemacht habe Und merkwürdigerweise
war dieser Gewinn bev its der zweite der ihr während der letz
ten Ziehung zugefallen ist Bei Beginn derselben hatte sie
nämlich eine kleine Summe gewonnen und sich dafür gemein
schaftlich mit ihrem Bräutigam eiu neues Viertel gekauft Die
ses Loos ist uun mit 10,000 Mark herausgekommen Um das
Glück des hocherfreuten Mädchens voll zumachen fand sich auch

nach kurzer Zeit das verloren geglaubte Sparkassenbuch wieder
Jetzt wird wohl die Hochzeit des glücklichen Brautpaars nicht
mehr lange auf sich warten lassen

sAus Bolognas wird geschrieben Das traurige Ereig
uiß der Niederlage der italienischen Truppen bei Monkullu
hatte auch in dem nahen Treviglio nicht wenig Bestürzung er
regt und die politischen Kannegießer des Oertchens sahen wenn
nicht das Ende der Welt so doch das Ende Italiens voraus
Als man in der besten Diskussion war wie sich Treviglio dem
nationalen Unglück gegenüber benehmen sollte kam ein als
ultra radikal bekannter Gemeindevertreter ins Wirthshaus und
rief freudestrahlend Endlich haben sie den König ge
fangen Wie eine Bombe Platzte diese Nachricht in die
ohnehin aufgeregte Versammlung und die Wirkung war eine
ebenso verheerende Der Bürgermeister ein treuer Monar
chist ermannte sich zuerst und hielt eine fulminante Rede wo
rin er die Bürger Trevig io s aufforderte den König aus der
Hand der verruchten Sozialisten uud Radikalen zu befreien
und der Revolution durch eine Gegenrevolution ein Ende zu
machen Die Wirkung der Rede war eine großartige nur der
Ueberormger der Unglücksbotschaft lachte und ilachte so daß
ihm die Thränen herunterliefen und es dauerte Klänge bis er
krampfhaft hervorstammeln konnte nicht der König in Rom
sondern Jgnazio Re Jgnaz König der Nachts zuvor bei
ihm eingebrochen und ihm seine Hühner gestohlen sei
vom Flurschützen dingfest gemacht worden Die verdutzten Ge
sichter der ehrenwerthen Spießbürger kann man sich denken
Aber der Bürgermeister athmete auf denn die Dynastie war
auch ohne Gegenrevolution gerettet

sEine Patrsntasche in weiblicher Eivilverwen
duug Ein wehrpflichtiger Ostschweizer wollte auf einen auf
fällig plötzlich eintreffenden Marschbefehl hin seine Ausrüstung
nachsehen und gemäß der neulichen strengen Bekanntmachung
in guten Stand setzen Alles fand sich richtig vor bis auf die
Patrontasche Trotz allen verzweifelten Snchens war keine
Spur von dem unentbehrlichen Ausrüstungsgegenstand zu eut
dencken und dem Munde des ordnungsliebenden Wehrmannes
entfuhr manch vaterländisches Kraftwort Schließlich stellte
sich durch Verrath eines Sjähriges Mädchens heraus daß die
Frau Gemahlin unseres Füsiliers die Patrontasche als
Tournüre schon seit längerer Zeit in Gebrauch hatte

Halle sches Tageblatt
dererseits geneigt die Berechtigung zur Ausbildung von Lehr
lingen vom erbrachten Besähigungs Nachweis abhängig zu
machen Wer lehren wolle müsse selbst gelernt haben und so
gut wie der Staat die Berechtigung zum Ertheilen von Unter
richt in wissenschaftlichen Lehrgegenständen von dem Bestehen
einer Lehrerprüfung abhängig mache könne er auch auf dem
Gebiete des Handwerks die Berechtigung zur Ausbildung von
Lehrlingen an eine Meisterprüfung knüpfen Indessen dürsten
diese Beschränkungen nicht so weit gehen daß dadurch den
Fabriken das Recht zum Halten von Lehrlingen entzogen würde
Die fabrikmäßigen Betriebe hätten Spezialitäten auszuweisen
welche das Handwerk nicht kenne man brauche sich nur an die
Thätigkeit der Dreher Former und Kesselschmiede in den Ma
schinenfabriken erinnern die doch nicht von Handwerkern aus
gebildet werden könnten Die Jnnnngs Meister würden
vielleicht auch indirekt durch den Nachweis über die von ihnen
abgelegte Prüfung zum Ziele gelangen können Wenn die
Meister durch Junungsstatuteu gezwungen würden sich vor
der Innung durch eine gründliche Prüfung über ihre Befähi
gung zur Anleitung von Lehrlingen auszuweisen so würden sie
damit gleichzeitig in der Konkurrenz ungeprüften Meistern
gegenüber gestärkt werden indem das einsichtsvolle Publikum
feine Aufträge und gewissenhafte Eltern ihre Kinder als Lehr
linge nur solchen Meistern würde anvertrauen mögen zu deren
Fähigkeiten sie Vertrauen hegen dürften

Herr Niedel empfiehlt der Kommission sich in ihren Be
schlüssen möglichst maßvoll zu halten die Forderungen des
Handwerkerstandes dabei aber in klarer und knapper Fassung
hinzustellen das Plenuin der Gewerbekammer werde dann um
so eher dafür zu gewinnen sein Daß die Mitglieder der Ge
werbekammer allen berechtigten Ansprüchen des Handwerks
wohlwollend gegenüberständen bezweifle er nicht sei doch in
keinem Stande für Bürgersinn und Bürgertugend ein besserer
Hort zu finden als in einem blühenden Handwerkerstande

In der folgenden Debatte sprechen sich die Herren Franke
Töpfer und Zander für Befähigungsnachweis und Legiti
mationspflicht der Arbeiter aus und erwarten von beiden Maß
regeln eine Hebung des Standes So hebt Herr Zander
hervor daß gerade der Fabrikant an einer tüchtigen umfassen
den Ausbildung der Handwerkerlehrlinge das größte Interesse
haben müsse da er besser als der Handwerkermeister seine Ar
beiter bezahlen könne und deshalb die brauchbareren Arbeits
kräfte gleich nach Beendigung ihrer Lehre an sich ziehe Aber
die Fabrik biete dem Lehrlinge keine Gelegenheit zur Erlan
gung einer allseitigen Fachausbildung da es bei ihr zwar auf
möglichst gesteigerte aber doch nur einseitige Fertigkeiten an
komme Daher könne der Fabrikant seinen Lehrlingen weniger
ein Zeugniß über ihre fachliche Ausbildung als vielmehr nur
ein solches über die Zeitdauer ihrer Lehrzeit ausstellen Recht
deutlich trete diese Thatsache darin hervor daß der Fabrikant
höchst selten im Stande sei sich brauchbare Werkmeister selber
heranzuziehen er müsse solche immer wieder den Kreisen des
Handwerks entnehmen

Schließlich präzisirt die Kommission ihre Stellung zu der
Frage der kgl Staatsregierung wie folgt

Die Kommission ist der Ansicht daß das Gesetz v 18 Juli
1881 für das Handwerk einen Fortschritt zum Besseren bezeich
net indem dasselbe die Neubildung und Reorganisation von
Innungen wesentlich gefördert hat

Dieser Fortschritt würde ein noch größerer sein wenn den
Innungen Jnnungsausschüssen und Jnnuugsverbäuden im
Verhältniß zu den ihnen auferlegten Pflichten mehr Rechte zu
erkannt worden wären

Vom Alberglauben zum Verbrechen nur ein
Schritt Ein junger Kaufmann in Berlin heirathete vor zwei
Jahren ein junges vermögendes Mädchen aus eiuer benach
barten Provinzialstadt Die junge Frau an das großstädtische
Leben nicht gewöhnt sühlte sich im ersten Jahre ihrer Ehe
höchst unglücklich und machte dem Manne öfter den Vorschlag
sich von ihm zu trennen und zu ihrcn Eltern zurückzukehren
was er jedoch entschieden verweigerte Im zweiten Jahre der
bis dahin nicht eben sehr glücklichen Ehe wurde dieselbe durch
Nachkommen gesegnet und von da ab gestaltete sich dieselbe zu
einer sehr glücklichen Bei einer kürzlich in der Familie statt
gehabten Festlichkeit kam das Gespräch auch auf das früher
bestandene Verhältniß des jungen Paares und erklärte die
Frau wenn sie nicht befürchtete ausgelacht zu werden dann
würde sie wohl ein Geständniß ablegen Nachdem ihr das
Versprechen gegeben nicht zu lachen begann sie Ich lang
weilte mich den ganzen Tag über allein zu sehr in Berlin da
mein Mann dem Geschäfte nachgehen mußte und sehnte mich
zu sehr nach dem Elternhause zurück Da mein guter Mann
sich hartnäckig weigerte dazu mir die Erlaubniß zu geben so
nahm ich in meiner Dummheit meine Zuflucht zu einer Kar
tenlegerin die mir den Rath gab ihm den Tritt zu verna
geln dann würde er nach und nach abfallen hinsiechen und
endlich so krank werden daß er ein Hospital werde aufsuchen
und endlich sterben müssen Ich sollte zu dem Ende nach einem
Kirchhof gehen dort einen verrosteten Nagel suchen der aus
einem Sarg gefallen diesen so vor das Bett meines Mannes
in die Diele schlagen daß er mit dem ersten Fuß mit dem er
aus dem Bette komme darauf treten müsse Dies werde den
erwünschten Erfolg haben Wochenlang habe ich mich mit dem
sträflichen Gedanken herumgetragen endlich aber da ich meiner
Meinung nach zu unglücklich war habe ich mich unter Thränen
an die Ausführung gemacht Das Weib habe ich bis zu ihrem
kürzlich erfolgten Tode nicht wieder gesehen Meinem Manne
aber ist die Kur sehr gut bekommen denn von dem Augenblick
des Nagrleinschlagens an nahm er glücklicherweise zu an Kör
perfülle nnd mit den Worten Nicht wahr mein lieber Carl
Du vergiebst mein frevelhaftes Gebahren fiel sie ihm an die
Brust Ein Kuß des Gatten bewies daß er ihr verziehen
Mit derselben abergläubischen Handlung begann der Giftmord
des Farbenhändlers Krwthe in Berlin seitens seiner Ehefrau
die in Moabit mit ihrem Zuhälter dem Maurer Steinemann
auf dem Schaffst endete

Ironie des Schicksals Zur Bestreitung der dringend
sten Bedürfnisse verkaufte ein cpcnier Maler seine schöne lang
gelockte Künstlermähne an einen Friseur Mit geschorenem
Kopf und die Hg d voll Geld sah er eine Glücksbude und die Be
gierde seinen Besitz zu vermehren drängte ihn in dieselbe Er
setzte nun die Lösung sür seine Haare ein und gewann
einen Kamm

sEiu neues Stück Kind, sagte H zu seiner Frau
ich dächte wir gingen heute ins Theater Was wird denn

gespielt fragte sie Was wir beide seit langer Zeit nicht
gesehen haben der Hausfrieden

sKr i e g s s ur ch t Am 8 d M konnte man in der Spar
kasse von Straßburg die Folgen der Verwirrung der Gemü
ther durch die Kriegsgerüchte sehen Es wurden Einlagen im
Betrage von über 120,000 M ausgezahlt die vor acht Tagen
gekündigt worden waren uud der Zulauf am Schalter der
Sparkasse war so groß daß die Polizei zur Aufrechterhaltung
der Ordnung verstärkt werden mußte

tEine theure Rede Der Gaulois giebt die Berechnung
eines Fmanzmannes wieder nach welcher die Rede des Für
sten Bismarck oder was richtiger wäre die herfchende Unge
wißheit hinsichtlich des Krieges die Pariser Börse allein in der
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Die Kommission emvstehlt daher dem Plenum bei der kgl
Staatsregierung zu beantragen

1 Diejenigen Gewerbetreibenden welche das Recht erlangen
wollen Lehrlinge auszubilden haben den Nachweis der
Befähigung zu erbringen

2 prinzipaliter
Diejenigen welche ein Handwerk felstständig betreiben
haben den Nachweis der Befähigung zu erbringen

eventnaliter
Zum selbstständigen Betriebe derjenigen Handwerke
welche wenn sie von Nichtbefähigteu ausgeübt werden
Leben Gesundheit oder Eigenthum des Publikums oder
der darin beschäftigten Arbeiter gefährden ist der Nach
weis der Befähigung erforderlich

3 Für die im Handwerk beschäftigten Lehrlinge Gesellen
und Arbeiter jeden Alters sind Arbeitsbücher gesetzlich
einzuführen

Was die Ausstellung von sog Lehrlingsarbeiten uud deren
Prämiiruug anbetrifft so ist die Kommission von ider guten
Wirkung dieser Einrichtung auf das Streben und den Fleiß der
jungen Handwerksbeflissenen durchaus überzeugt Indessen hält
sie es für nothwendig daß die ausgestellten Arbeiten von den
Lehrlingen am Schlüsse der Lehrzeit angefertigt worden sind
und als Gesellenstücke bezeichnet werden können Zsowie daß die
Prämiiruug in baarem Gelde vermieden werde

Im Interesse des engeren Zusammenschlusses aller Kreise des
Handwerks erscheint es wünschenswerth daß die Ueberzeugung
von der Zweckmäßigkeit der Jnnnngsausschüsse und Jnnungs
verbände MiNer weiter Platz greife

Provinz und Nachbarstaaten
5 Furcht vor der Operation Im Krankenhause zu

Eöthen stürzte sich am Sonnabend der 76jährige Rentier I
welchem ein Fuß amvutirt werden sollte aus Furcht vor der
Operation aus dem Fenster seines in der ersten Etage gelege
nen Krankenzimmers in den Hof hinab wo er todt liegen blieb

Vierhundertjähriges Jubiläum eines Weinkellers
Zu den ältesten Schankwirthschaften in Thüringen gehört der
Geraer Rathhaus Keller der in diesen Tagen sein vierhnndert
jähriges Jubiläum feiert Vor 400 Jahren wurde dem Geraer
Rathskeller die Gerechtsame verliehen und seit jener Zeit ist sie
ununterbrochen in denselben Räumen welche die Zerstörung
der Stadt durch die Hussiten die schwedische Brandlegung im
30jährigen Krieg und den großen die ganze Stadt in Äsche
legenden Brand von 1780 überdauert haben ausgeübt worden
Nur eine Veränderung hat sich vollzogen Früher war sie eine
Weinschänke jetzt wird vorzugsweise Bier darin verschänkt
In der letzten Koncessionsurkunde die aus dem 16 Jahrhun
dert stammt findet sich eine seltsame Bestimmung welche aus
dem ersten Bestätignngbries im 14 Jahrhundert mit aufgenom
men wurde Danach hatte des Rathes Weiukellerwirth das
Recht von dem letzten Gast die Bezahlung der Zeche Derer zu
verlangen die etwa vorher ohne ihre Schuld abzutragen mit
der Zeche durchgebrannt waren um einen modernen Ausdruck
zu gebrauchen

Ein Racheakt gemeinster Art hat sich am 3 d M
in Weischlitz bei Plauen zugetragen indem man in drei eiserne
Röhren Sprengpulver geladen die wohlverschlossenen Röhren
mit Brennholz umkleidet und diese Hölzer alsdann so wegzu
legen gewußt hat daß sie aufgehoben werden mußten um als
Feuerholz betrachtet in den Ofen gelegt zu werden Nur in
einem Falle ist die Absicht des Thäters erreicht wordeu indem

Zeit vom 14 Januar bis zum 4 F bruar an 1800 Millionen
gekostet hat

Theater imd Musik
Hans von Bülow hatWien nicht verlassen können ohne

noch zuletzt zur Erheiterung des Concertpublikums beigetragen
zu haben Um eine Rede handelt es sich diesmal allerdings
nicht Obwohl es schien als ob die Zuschauer eine solche Pro
voziren wollten schwieg sich der Künstler gründlich aus ein
gedenk seines der Behörde gegebenen Versprechens und ver
neigte sich immer wieder nur mit stummem Danke Dafür
aber entschädigte Herr Hanusch das Publikum auf eine andere
Art Nach dem dritten Hervorrufe brachte unerwartet eiu
Diener einen mächtigen Kranz mit Schleifen auf das Podium
und wollte ihn Bülow überreichen Da ereignete sich eine ber
dergleichen Gelegenheiten eben so seltene als komische Scene
Bülow erblickte kaum den Kranz als er purpurroth vor Zorn
ward und einen so heftigen Stoß nach der Liebesgabe führte
daß der Diener zurücktaumelte und mit dem w verschmähten
Angebinde eiligst verschwand Natürlich brach ob dieser er
neuten Schrulleuhaftigkeit des Künstlers ein Sturm der Heiter
keit los aber man nahm Herrn von Bülow feiue Verachtung
derartiger sonst von Virtuose so gerührt aufgenommener
Ehrungen durchaus nicht übel

Immer aktuell Die Direktion des Stadttheaters in
Herford in Westfalen glaubt auch aus der Wahlbewegung für
sich einen Profit herausschlagen zn dürfen und so kündigt sie
folgende auf Anziehung der Besucher berechnete Theateranzeige
an die wir in der Hers Ztg finden Dienstag den 8 Fe
bruar Die Journalisten oder Wahlmanöver Lustspiel von
Gustav Freytag

Gustav Amberg der Direktor des New Uorker Thalia
Theaters hat wie man von dort schreibt Jrwing Hall ausdie
Dauer von 20 Jahren gepachtet Er will das Gebäude in ein
deutsches Theater mit mehr als 2000 Sitzplätzen und 30 Logen
umwaudelu lassen Das neue Theater zu dessen Unterstützung
wohlhabende Deutsche alliährlich 50,000 Dollars ausbringen
wollen wofür die Mitglieder der Deutschen Theater Gesell
schast Theaterbillete zu 1 50 Doll erhalten sollen dürste be
reits am kommenden 1 Oktober eröffnet werden Unter dem
Titel Die Meininger in New Uork ging im Thalia Theater
eine neue von einigen amerikanischen Journalisten herrührende
Bearbeitung der uralten Posse Theatralischer Unsinn mit sehr
mäßigem Erfolge in Scene Direktor Striese will die Mei
ninger nach Amerika führen und da er die echten nicht bekom
men kann nimmt er unechte die sich dann in der Tragödie in
der italienischen Oper und im Ballet Produziren Das ist der
Anhalt des schwächlichen Stückes

Gekränkte Künsterehre hat den italienischen Tenoristen
Carlo Tagliabue welcher bis vor Kurzem an der Seala enga
girt war und dem man die Haupt Rolle in Verdi s Othello
Mht anvertrauen wollte in Wahnsinn getrieben Der Sän
get hatte vor einigen Tagen Verdi besucht und dieser ihm kurz
weg erklärt es sei im Othello keine Partie für ihn völlig
verstört kam Tagliabue heim öffnete das Fenster und wollte
sich auf die Straße stürzen Da der Selbstmord verhindert
wurde kam der Wahnsinn zum vollen Ausbruche Tagliabue
wurde ins Jrrenhcms gebracht und sinst dort unaufhörlich
Arien und Recitative aus der neuen Oper

Hans von Bülow soll dazu ausersehen sein der künftige
Leiter des Berliner Philharmonischen Orchesters zu werden
Die Verhandlungen sind bereits im Gange



der Blockzieher in Weischlitz dieses Stück von ihm gefundene
Holz in seinen Oien im Diensthäuschen gelegt hat worauf ein
bedeutender Knall erfolgte der indeß den Mann nur erschreckte
Der Ofen wurde zum Theil zerstört somt aber kein Schaden
angerichtet Der dieses Bubenstücks dringend verdächtige Mann
in dessen Wohnung der Orts Gendarm Sprengpulver vorfand
hat sich vom Hause entfernt

Wie fest der Aberglaube hier und da noch sitzt be
weist folgender in Hammerbrück bei Falkenstein vorgekommener
Fall Es war eben eine Leiche m das Grab gesenkt worden
Als die Leidtragenden sich entfernt hatten schlich eine Frau an
das Grab und warf ein Bündel Kleider hinein Sie meinte
in den Sachen steckte das Reißen ihres Mannes welches er
wenn die Sachen mit begraben würden verlieren müsse da
dasselb e aus die Leiche übergehe

Handel und Verkehr
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
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Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
Kuxeder Consolidirten Pfännersch
Packhoss Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Magdeburg 11 Februar Zuckerbericht Kornzucker
exe von 96 Pzt 20,00 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
19,00 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 16,70 Fest
Gem Raffinade mit Faß 24,75 gem Melis 1 mit Faß
23,25 Süll Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst 173,000
Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B Hamburg
pr Februar 10,67V Mark bez 10,70 Br pr März 10,67
Mark bez Br pr April Mai 11,05 Mark bez 11,07 Mark
Br pr Juni Juli 11,25 Mark bez 11,32 Br ruhig wenig
Geschäft

Verschiedenes

Wie nach dem Leipziger Tagebl verlautet hat
Professor Dr Zweifel in Erlangen Geburtshelfer
den an ihn von Leipzig ergcmgenen Ruf als Geh Rath
Creds s Nachfolger angenommen

Ueber die bereits kurz gemeldete Verschwörung
in Petersburg berichtet das B T das Folgende Die
Behörden kamen jüngst hier einer weitverbreiteten Ver

bindung unter den Zöglingen fast aller höheren Militär
Lehranstalten und der Marineschule auf die Spur Außer
mehreren Marine Offizieren wurden circa 80 bis 100
Schüler arretirt Vollkommen unberührt soll nur die
Ingenieurschule sein Die Entdeckung soll durch den
Selbstmord eines jungen Mitgliedes der Verbindung her
beigeführt wordenAein welches sich entdeckt glaubte und
ich mit Zurücklassung kompromittirendcr Papiere erschoß
Die Verbindung strebte republikanische Zi le an Es
arbeiteten aber jedenfalls nihilistische Wühler mit Die
strengste Untersuchung ist im Gange Man erzählt sich
anfangs hätte der Kaiser die Meldung gar nicht glauben
wollen Es liegt in dieser Verschwörung eine Art Neme
sis für die bekannten russischen Zettelungen in der Jun
kerschule zu Sofia

Eine oppositionell Demonstration im
Theater Aus Pistoja Italien wird unter dem 8 d
gemeldet Im Communal Theater wurden gestern während
der Vorstellung von der Galerie herab tausende von
Zetteln mit der Ausschrift Nieder die Henker von Sahati
Nieder die Regierung in das Parterre hinabgeworfen
Gleichzeitig verlangte das Publikum stürmisch die Jntoni
rung des Königsmarsches der mit den Rufen Es lebe
die Armee Nieder mit den Verräthern aufgenommen
wurde Die Galerie wurde mit Waffengewalt geräumt
wobei es zu ziemlich erbittertem Kampfe kam Ein Theil
des Parterre und Logen Publikums flüchtete größere
Exzesse befürchtend

Vor dem Nottinghamer Schwurgerichtshof
ward am 4 ds ein gewisser John Jessop zum Tode ver
urtheilt weil er in Gesellschaft eines gewissen Allcock sich
das Leben durch Laudauum zu nehmen suchte Allcock
welcher ihn zum gemeinschaftlichen Selbstmord verleitet
starb während ihm selbst jetzt vom Gerichtshofe der Tod
den er vergebens suchte zuerkannt wird Vielleicht ist ihm
persönlich damit geholfen denn er ist ein sonderbarer Ge
selle der das Laudanum wie ein Glas Bier fchluckte
Allcock sagte ihm Willst Du nicht mit mir sterben
Mir recht erwiderte Jessop Darauf kauften sie sich

in verschiedeneu Apotheken eine Menge Blausäure zusammen
die aber nur für Allcock ausreichte Das englische Gesetz
bestimmt daß wenn zwei Personen sich über die Bege
hung des Selbstmordes einigen sie beide des Mordes
schuldig sind In ähnlicher Weife wird jeder einzelne
Selbstmörder für den verunglückten Versuch gestraft

Verlust des Fürstentitels Ein Graf von
Lamberg wurde im Jahre 1707 in den Reichsfürftenstand
erhoben da er kinderlos blieb wurde durch ein späteres
Diplom über die Vererbung des Fürstentitels u A dahin
Bestimmung getroffen daß derselbe auf die jedesmaligen
Erstgeborenen und Inhaber des Fideikommißbefitzes über
gehen solle Im Jahre 1878 erstritten die Mitglieder
einer gräflichen Seitenlinie den Besitz des Fideikommisses
weil der damalige Fürst Gustav nebst seinen Brüdern aus
einer nicht standesmäßigen Ehe stammte ihre Mutter war
eine Bürgerliche gewesen und nach den fideikommissari
fchen Bestimmungen Nachkommen aus nicht standesmäßigen
Ehen nicht erbberechtigt seien Als Fürst Gustav im
Januar v I gestorben war wurde seinem Bruder Karl
welcher den Fürstentitel annahm vom Ministerium des
Innern die Führung desselben untersagt weil er wenn er
auch Erstgeborener sei doch die Bestimmung daß er
gleichzeitig Besitzer des Fideikommisses sein müsse nicht
erfülle Der Fürst bezw Graf Karl Lamberg legte gegen

dieses ministerielle Verbot Beschwerde bei dem Verwal
tungsgerichtshofe ein erzielte aber keinen Erfolg denn der
Gerichtshof hat vorgestern die Beschwerde als unbegründet
abgewiesen und Herr Karl von Lamberg darf sich in
Oesterreich nicht mehr Fürst nennen Der Titel selbst ist
damit erloschen denn der glückliche Besitzer des Fidei
kommisses erfüllt wieder die andere Bedingung iu Betreff
der Erstgeburt nicht und kann somit auch keinen Anspruch
auf den Fürstentitel erheben Die Entscheidungen des
österreichischen Ministers und Gerichtshofes entkleiden den
Fürsten Karl übrigens nicht gänzlich seines Titels Da
derselbe nicht von dem österreichischen Landesherrn sondern
von dem ehemaligen deutschen Kaiser herrührt so braucht
der Fürst blos seinen Wohnsitz nach Deutschland zu ver
legen und kann dann abwarten ob man seinen Titel auch
dort anfechten wird Die österreichischen Entscheidungen
würden von den deutschen Behörden nicht als maßgebend
betrachtet werden Der neueste Jahrgang des Gothaischen
Hofkalenders hat von der Entscheidung des Ministers
noch keine Notiz genommen

Vor etwa acht Tagen so erzählt die Voss Ztg verlor
em Herr am Lehrter Stadtbahnhofe in Berlin sein Portemon
naie vielleicht hat es ihm auch nachdem es am Billetschalter
gebraucht war ein gewandter Taschendieb gestohlen In dem
Portemonnaie befanden sich 235 Mark eine alte Goldmünze
eine gleichfalls alte Silbermünze eine Anzahl Briefmarken ein
Depotschein der Reichsbank und einige Steuerquittungen Trotz
dem der Verlierer das Werthstück schon nach wenigen Schritten
vermißte blieb dasselbe verschwunden Gestern langte ein dicker
frankirter Brief bei ihm an aus welchem beim Eröffnen das
Portemonnaie zum Vorschein kam Die 285 Mark fehlten dem
Inhalte freilig alles Uebrige auch die Briefmarken waren
noch Vollzählich die Freimarke hatte der Absender ans eigenen
Mitteln gespendet war vorhanden Die Aufschrist des
Briefes d ren Angaben erklärlicher Weise dem Depotschein und
den Quittungen entnommen waren war aus gedruckten ver
muthlich einzeln aus einer Zeitung herausgeschnittenen Buch
staben zusammengestellt Im Portemonnaie aber fand sich noch
ein Zettelchen vor mit folgenden Zeilen Es hat ein sehr Ar
mer gefunden wünschen Sie ihm Glück damit Sie sind ein
reicher Mann wenn es Glück bringt kriegen Sie es wieder
Was bleibt dem Betroffenen nun anders übrig als ein auf
richtiger Glückwunsch für den Spitzbuben

Auf einen eigenthümlichen Uebelstand den die Ver
wendung des elektrischen Lichtes mit sich bringt
hat kürzlich der Wiener Botaniker Professor Wiesner
aufmerksam gemacht In der Bibliothek der K K tech
nischen Hochschule zu Wien vergilbten zahlreiche in den
sechziger und siebziger Jahren erschienene Werke in so auf
fallender Weise daß der Leiter dieser Bibliothek sich mit
dem Ersuchen an Professor Wiesner wandte die Ursachen
dieser Erscheinung festzustellen Professor Wiesner fand
nun daß das Licht bei der Vergilbung des Papiers be
theiligt ist das letztere aber nur bei solchen Papieren ein
tritt welche aus verholztem Material Holz Stroh Jute
bestehen Wird das Liguin der wesentliche Bestandlheil
des Holzes durch chemische Mittel entfernt fo unterbleibt
das Gelbwerden Die Vergilbung beruht aus einem Oxy
dationsprozeß Sonnenlicht wirkt schädlicher als zer
streutes Tageslicht sehr schwaches stark abgedämpftes
Tageslicht wird zumal in fehr trockenen Räumen von
ungemein geringer Wirkung sein Gaslicht ist wegen seines
geringen Gehalts an stark brechbaren Strahle sast ganz
unschädlich Hingegen wird elektrisches Bogenlicht und
überhaupt jede kräftige Lichtquelle welche viel stark brech
bare Strahlen aussendet das Vergilben begünstigen Mit
Rücksicht auf die Gefahr der Vergilbung der Papiere
wird somit in Bibliotheken die Gasbeleuchtung der elek
trischen Beleuchtung im Allgemeinen vorzuziehen sein

Anflage 344,000 das verbreitetste aller deut
schen Blätter überhaupt außerdem erscheinen
Uebe rsetzungen in zwölf fr emden Sprachen

g Die ModenWclt JllustrirleZei
tung für Toilette und Handarbeiten

M W Monatlich zwei Nummern Vier
M M teljährlich Mk l,25 75 Kr

Jährlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und

M UM Handarbeiten,enthaltend gegen2000
MM A M Abbildungen mitBeschreibung wel
A UWUU che das ganze Gebiet der Garderobe

sM i zmh Leibwäsche für Damen Mäd
M W A chen und Knaben wie für das
M VM zartere KindeSalter umfassen eb u

so die Leibwäsche für Herren und
die Bett und Tischwäsche c, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe uud etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Buntsiickerei Namens Chisfreu c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch

handlungen und Postanstalten Probe Nummer
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

M Empfing Wieder
ein OriginaZsaß

M Kl Min II U INMr kckv
Neue u gebrauchte Möbel aller Art

verk billig Brunoswarte G

von

kvrWkmu Voller
SZ Wilhelmftratze 23

empfiehlt sich bei vorkommenden Neubauten
sowie allen Reparaturen zu billigenPreisen

nick WMKÄöii Mö
gegen rauhe und spröde Haut empfiehlt
3 Stück 50 Psg AS

t MI LZOAÄttOZ GA
gegr 1843 Inhaber Ott ZZZZLu gegr 1843

Nr Z7 Große Mrichftratze Nr 57
Durch Vvi KrttsssrMilK und Äviikiin meiner l

stvIAszziA tv liii v iiMr bin ich in der Lage Äeiz und empfehlezur den geehrten Herrschaften meine nur tviiivi Fabrikate
Bestellungen von

in den neuesten Formen und von vorzüglichstem Geschmack die beliebten

8ck iecke M iÄ j üMi Mo 11 etc
und WÄLi VZSvirdvL A tt

S ÜI W werden indeslOZ gefertigt

Gslhacr MmiWrrjlchcrmHÄmnk
Berfich Bestand am 1 Jan 1887 G8Z Pers mit SIV SSV VOO Mark

Bankfonds ca MS8QO OOVersicherungssumme ansbezahlt seit Beginn ca
Dividende 43 /o der Jahres Normalprämie nach dem alten 34 bis ISZ /o der

Jahres Normalprämie nach dem neuen gemischten Vertheilnngssystem
Vertreter der Bank in Halle

in Wettin in Fa N
Die Schlosserarbeiten zum Neubau des Logenhauses in der Albrechtstraße sollen

vergeben werden Zeichnungen und Bedingungen sind bei Herrn Stein
weg 33 einzusehen woselbst auch Massenverzeichnisse in Empfang zu nehmen sind

Angebote sind bis Mittwoch den RG ds Mts Vorm 1Z Uhr bei dem
Unterzeichneten einzureichen

Die Logs zu den 5 Thürmen am Salzquell
I K KMZZ S Pfännerhöhe 2a

Vsvar VMM
Friseur u Lieferant des Stadttheaters

Leipzigerstrntze SS
empfiehlt sein größtes Lager ganz neuer

u Kälte
aller Charaktere leihweise und über

nehme das
Schmiuksu und Frisiren c

zu Ausführungen aller Art für Pri
Vat Gesellschasten unter sachkundiger

Ausführung
Sein reichhaltiges Lager aller

nur gangbaren Puder u Schmin
ken Cröme für spröde und rissige
Haut sowie nur bester Theaterpar
fümerie zu billigsten Preisen

I

A Litt A6Ü 616 iSA LwLckül 6 A
H WD

Lroselm re m ei z

in Hstlv
7

Sprungfedern
Polsterheeden jeder Art Afriqne Alpen
gras Noschaare empfiehlt billigst

F H I OI
Vorzügliche Masse zum Fülleu von

billigst bei Rl


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	02
	13
	13.2.1887 (No. 37)
	Verhandlungen der Kommission für Innungswesen vom 28. Januar 1887.
	[Seite 368]

	Provinz und Nachbarstaaten.

	[Seite 368]

	Kleine Mittheilungen.

	[Seite 368]

	Theater und Musik.

	[Seite 368]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	Verschiedenes.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]

	[Tabelle]







